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sie so viele Kinder und leben länger als wir. Ich sage also

Jedem, der noch hört: Bevor die Ahornbäume unseres Thales
abgestorben sind, wird das Geschlecht der Kornsäer, das Geschlecht

der Fleischesser vertilgt haben, wofern diese Jäger sich nicht

entschließen zu säen."
Nach allem Vorstehenden wird nun folgerecht die Frage von

den Lesern aufgeworfen werden:

Wie leben die Vegetariers

und dieselbe soll hier folgend alsbald kurz beantwortet werden.

Nicht das kleinste, gegen Norden gelegene Stübchen unserer

Wohnungen, sondern das geräumigste, von der Morgensonue be¬

strahlte, wählen wir zu unserem Schlafzimmer, und wir lassen

der Luft in dasselbe bei Tag und Nacht Zutritt; mit deutlicheren

Worten: Wir schlafen im Sommer und im Winter bei offenen

Fenstern.
Aus unseren Betten verbannen wir die Federn; sie bestehen

aus Matratzen, wollenen oder baumwollenen Decken und einem

flachen Roßhaarkissen unter dem Kopfe.

Beim Aufstehen waschen wir uns täglich von Kopf bis zu

Fuß oder nehmen ein Halbbad mit Abreibungen. Diese tägliche

Hautpflege mit kaltem Wasser ist ganz unerläßlich zur Erhaltung

der Gesundheit.
Wir bewegen uns, so viel wie möglich, d. h. so viel unser

Beruf es zuläßt, täglich im Freien und arbeiten auch den größten

Theil des Jahres im Zimmer bei offenen Fenstern. Die Arbeit

im Freien ist freilich die gesundeste Lebensart, jedoch leider! nicht

allen Menschen möglich.
Unsere tägliche Nahrung besteht aus Körnerfrucht: aus Weizen,

Mais, Roggen, Gerste, Hafer, aus Hirse, Reis, Erbsen, Bohnen,

Linsen, aus allen Art von Obst, vom Apfel bis zur Erdbeere, von

der Birne bis zur Traube, und aus allen Sorten grüner Gemüse,

von dem Kohl bis zur Rübe, von der Kartoffel bis zu Spargel

und Salat, — ein unerschöpflich reiches, gesundes, wohlschmeckendes

Küchenmaterial. Sind wir noch an den Genuß von Milch, Eiern

und Butter gewöhnt, d. h. finden wir noch Wohlgefallen an

demselben, so läßt sich durch Abwechselung mit leichten Milch- und
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